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Im Ostteil des Buchen-Mischwaldgebietes des Conower Werders, ca 200 m von Seeufer entfernt, liegt eine Moorsenke. Sie wurde durch 
einen Graben entwässert, der aber kaum noch funktionsfähig ist. Zum kartierungszeitpunkt Ende Mai 2006 stand die Senke weitgehend unter 
Wasser.

Innerhalb der Senke hat sich ein Mosaik verschiedener Gesellschaften gebildet. Den größten Flächenanteil hat ein Sumpfseggen-Ried. 
Carex acutiformis stand im Wasser. Andere Arten waren kaum vorhanden. 

 Weiterhin kommt ein relativ junges Sumpffarn-Erlen-Gehölz vor. Unter bzw. zwischen den Erlen wachsen Grau-Weiden. Wegen der 
Überstauung war kaum eine Bodenveghetation vorhanden. 

In der Randzone, insbesondere im Nordteil, hat sich ein Flutschwaden-Flutrasen gebildet. Den Außenrand bildet eine Schlammzone. Auch 
hier waren außer dem aus dem Wasser ragenden Flutrasen kaum weitere Arten vorhanden. 

Auf der Wasseroberfläche hatte sich stellenweise eine Wasserlinsen-Schwimmdecke gebildet. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Glyceria fluitans Thelypteris palustris

Callitriche spec. Carex elongata Galium palustre Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Myosotis palustris Peucedanum palustre
Ranunculus repens Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Spirodela polyrhiza Urtica dioica

Calla palustris


